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verbände mit Brotstreckmaterial einzustellen, weil ihre Bestände auf¬
gezehrt waren. Da aber auch die Verpackung von Frischkartoffeln
zu jener Zeit nicht mehr möglich war, so erging die Verordnung vom
20. Juni 1916 (Reichs-Gesetzbl. S. 540) über Bereitung von Back¬

ware, wonach an Stelle der Kartoffeln Weizenschrot in gleichem Um¬
fange verwendet werden durfte.

e) D e r V e r b r a u ch.
-

Es wurden von der Teka 1915—16 verkauft:

A. Inländische Erzeugnisse: 182 940 Tonne n.

Davon: 1. Hauptsächlich für Brotstreckung
Kartoffel und Stärkemehl . 112 534 Tonnen
Walzmehl ...... 504,58
Flocken ....... 13804
Flockengrietz. 034 _

zusammen: 177 430 Tonnen.
2. Hauptsächlich für die Industrie

Stärkegrietz ,.35 Tonnen
Schlammstärke .140 „
Dextrin .. . . 5 _

zusammen: 180 Tonnen.
3. Zur Verfütterung

Kartoffelschnitzel, 'Abfälle . 5 330 Tonnen

B. Auslandsware : 46 696 Tonne n.

Holländisches Kartoffelmehl . 44159 Tonnen
,

Dextrin .. . 2 361 „ f

Mais- und Tapiokamehl . . 126Sago. 30 „
Glukosen. 20

Von der Auslandsware gingen (nachdem die Durchfuhr gesperrt war,
gemäh Übereinkommen mit Österreich-Ungarn) 5067 Tonnen nach

Österreich. Der Gesamtabsatz im Jnlande erreichte demnach rund
225 000 Tonnen. Hiervon entfielen auf den Verbrauch der technischen
und Nährmittelindustrie ungefähr 36 000 Tonnen, auf die Brot¬
streckung ungefähr 180 000 Tonnen.

3. Das Wirtschaftsjahr 1916/17.

a) Der Gang der Bewirtschaftung im neuen®ystem
der K a r t o f f e l w i r t s ch a f t.

Die Stellung und die Ausgabe der Teka bei Beginn des dritten
Wirtschaftsjahres sind wesentlich anders als am Anfang der beiden

vorausgegangenen Jahre, infolge der gründlichen Wandlung, die die

Kartofselbewirtschaftung int zweiten Kriegswinter erlebte. Das
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